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deutscher Sportlehrer und Berater im Ausland 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Schirmer, Metzger, 
Müller (Mülheim), Dr. Müller (München), Dr. Müller- 
Emmert, Schmidt (München), Wende, Wrede und der 
Fraktionen der SPD, FDP 
— Drucksache VI/763 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die vorbezeich- 
nete Kleine Anfrage im Einvernehmen mit den Herren Bundes- 
ministern des Auswärtigen und für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit wie folgt: 


1. Ist der Bundesregierung bewußt, daß auch durch den Sport die 
Möglichkeit besteht, die Zusammenarbeit mit den Entwicklungs- 
ländern zu vertiefen? 


Diese Möglichkeit ist der Bundesregierung bewußt. Sie hat da- 
her seit Jahren die Förderung des Sports in den Entwicklungs- 
ländern intensiviert. 

Sport wird vor allem in den jungen Staaten als Staatsaufbauen- 
des Element gewertet, dem führende Persönlichkeiten dieser 
Länder ihr Augenmerk schenken. Seine Förderung durch deut- 
sche Kräfte wird daher als Beitrag zur Entwicklung der Nation 
in hohem Maße geschätzt. 

In nicht wenigen Ländern, in denen die Bildungsvoraussetzun- 
gen von europäischen Gegebenheiten grundlegend abweichen, 
ist dieser deutsche Beitrag besonders erfolgversprechend. Seine 
Tragfähigkeit erweist sich heute in Ländern, mit denen diplo- 
matische Beziehungen nicht bestehen. 

Eine große Zahl von Entwicklungsländern erwartet besondere 
Sportförderungsmaßnahmen der Bundesrepublik Deutschland 
im Hinblick auf die Olympischen Spiele 1972. 
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2. Ist die Bundesregierung bereit zu prüfen, ob Studienplätze für 
Ausländer zur Sportlehrerausbildung an Hochschulen unseres 
Landes verstärkt bereitgestellt werden können, ohne daß Stu- 
dienplätze für deutsche Studienbewerber eingeschränkt werden, 
und wird sie dafür finanzielle Hilfe in Aussicht stellen? 

Im Rahmen der Förderung des Sports in den Entwicklungslän- 
dem sind bereits eine Reihe von Sportstudenten, insbesondere 
an der Deutschen Sporthochschule Köln und an der Turnschule 
in Frankfurt, ausgebildet worden. 

Zahlreiche ausländische Sportstudenten werden in der Bundes- 
republik Deutschland auf Kosten ihrer Regiemngen oder mit 
Stipendien des Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
ausgebildet. An der Deutschen Sporthochschule Köln befinden 
sich zur Zeit 180 Ausländer von insgesamt 1200 Studierenden. 

Da die Zahl der Studienplätze begrenzt ist, trifft die Bundes- 
regierung vorbereitende Maßnahmen, um in einigen Sport- 
disziplinen Kurzlehrgänge einzurichten, zu denen nur Sportler 
aus Entwicklungsländern zugelassen werden sollen. Die Kosten 
dieser Ausbildung wird die Bundesregierung übernehmen. 


3. Hält es die Bundesregierung für zweckmäßig, mit der Ständigen 
Konferenz der Kultusminister oder mit einigen Bundesländern 
Verhandlungen darüber aufzunehmen, daß besondere Studien- 
gänge zur Sportlehrerausbildung für Ausländer eingerichtet 
werden? 


Wie ich schon in der Antwort zur Frage 2 ausgeführt habe, 
sollen besondere Studiengänge zur Sportlehrerausbildung für 
Ausländer eingerichtet werden. Ich habe zu diesem Zweck Ver- 
handlungen mit dem Land Nordrhein-Westfalen aufgenommen, 
um die Lehrgänge in die Ausbildungsmöglichkeiten der Deut- 
schen Sporthochschule Köln einzubeziehen. Bei der anzustre- 
benden Ausweitung des Programms der besonderen Studien- 
gänge werden naturgemäß Verhandlungen auch mit anderen 
Bundesländern notwendig werden. 


4. Hält es die Bundesregierung für erreichbar, für im öffentlichen 
Dienst beschäftigte Sportlehrer, Sachverständige für den Sport- 
stättenbau und sportfachliche Berater zu sichern, daß sie für 
bestimmte Aufgaben im Ausland, insbesondere in den Entwick- 
lungsländern, zeitweilig dienstbefreit oder abgeordnet werden? 


Dies ist bereits im Einvernehmen mit einigen Bundesländern 
erreicht worden. Von den z. Z. in Entwicklungsländern tätigen 
9 Sportpädagogen sind 2 Beamte, die von ihren jeweiligen 
Dienstherren — unter Wahrung ihrer Beamtenrechte — beur- 
laubt wurden. Weitere 2 Sportpädagogen waren als Angestellte 
im Landesschuldienst tätig und wurden für ihre Aufgabe freige- 
stellt. 
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Zahlreiche andere im öffentlichen Dienst stehende Sportlehrer, 
Sportmediziner, Sachverständige für den Sportstättenbau etc. 
sind seit Jahren im Aufträge der Bundesregierung und mit Zu- 
stimmung ihrer Dienstherren für kürzere Zeiträume in Ent- 
wicklungsländern tätig gewesen. 

Für Bundesbedienstete ist die Beurlaubung zur Übernahme von 
Aufgaben der Entwicklungshilfe durch die Richtlinien vom 
28. Juni 1964 (GMBl. S. 355) i. d. F. vom 20. Oktober 1967 
(GMBl. S. 478) geregelt worden. 


Genscher 



